
Ablauf eines Beschwerdeverfahrens vor der RAK

BF reicht SCHRIFTLICHE
Eingabe bei RAK ein.

RAK - Geschäftsstelle -
prüft, ob die Angaben - als
wahr unterstellt - einen
Berufsverstoß vermuten lassen.

Ist wegen der gleichen Sache
eine Strafanzeige gestellt oder
ein Strafverfahren anhängig?

RAK - Geschäftsstelle -
gibt RA Gelegenheit zur
Stellungnahme. Hierfür wird i.d.R.
vier Wochen Zeit benötigt.

Beschwerdeverfahren wird bis zur
rechtskräftigen Entscheidung über
das Strafverfahren ausgesetzt.

RAK - Geschäftsstelle - entscheidet
ob auch nach Anhörung ein Berufsrechtsverstoß im
Raum steht.

Beschwerde wird unter B-Aktenzeichen an
RAK-Vorstandsabteilung- weitergeleitet.
Hiervon wird sowohl BF als auch RA
benachrichtigt. Die Vorstandsabteilung hat
regelmäßig folgende Vorgehensmöglichkeiten:

RAK teilt Erledigung dem BF + RA
mit.

Ja
Nein

Ja
Nein

Abkürzungen:

BF = Beschwerdeführer
RA = Beschwerdegegner
RAK = Rechtsanwaltskammer für den Oberlandesgerichtsbezirk
München

Ja

Das Beschwerdeverfahren wird
eingestellt.

Nein



Rüge
(§ 74 BRAO)

Einstellung z.B. wegen
- Verjährung (§ 74 Abs. 2 BRAO)
- fehlenden Berufsrechtsverstoßes

Aussetzung z.B. wenn
mittlerweile ein strafrechtliches
Verfahren anhängig ist
(entsprechend § 118 BRAO)

Abgabe an die Staatsanwaltschaft
für ein anwaltsgerichtliches
Verfahren oder zur Durchführung
von Ermittlungen, § 120 a BRAO

Nachfrage bei BF/RA zur
weiteren Aufklärung des
Sachverhalts

RA erhält Rüge

BF erhält wegen der Verschwiegenheits-
pflicht der RAK keine Mitteilung über
konkret getroffene Maßnahmen

RA legt Einspruch ein
§ 74 Abs. 5 BRAO

RAK - Vorstand -
entscheidet über Einspruch

Rüge wird bestandskräftig

RA erhält Mitteilung. Es ist
außerdem eine Verböserung oder
die Abgabe an die
Staatsanwaltschaft möglich. Rüge wird aufgehoben.

RA beantragt Entscheidung des
AnwG, § 74 a BRAO

Anwaltsgericht Rüge wird bestandskräftig.

Ja
Nein

weist Einspruch zurück
gibt Einspruch statt.

Ja
Nein




